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Liebe Kinder, liebe Erwachsene,

es ist Heiligabend. Da dreht sich alles um eine ganz besondere Geschichte: Gott kommt in unsere Welt –  

als winzig kleines Baby. Gott hat Großes mit ihm vor. Ein Friedenskönig soll er einmal werden. Einer, der 

uns Hoffnung bringt. Hoffnung zu haben ist heute manchmal gar nicht so leicht. An Weihnachten dürfen 

wir besonders die nicht vergessen, deren Leben oft dunkel ist. 

Auch hier ist es gerade noch ein bisschen dunkel. Lasst uns erstmal ein bisschen mehr Licht machen. 

(evtl. Kerzen des Adventskranz entzünden. An dieser Stelle können auch erst die Christbäume erleuchtet werden.  

Alternativ kann eine große Kerze vor dem Altar entzündet werden.)

Gottes Stern, leuchte uns (GL 259)

Ein Stern, der uns leuchtet – den können Menschen auf der ganzen Welt wirklich gut gebrauchen! An 

Weihnachten erinnert uns das Lateinamerika-Hilfswerk Adveniat an all jene, deren Leben von Angst und 

Sorge bestimmt ist. In diesem Jahr macht es besonders auf die Menschen und Umwelt im Amazonasge-

biet aufmerksam. Menschen, Landrechte und das Recht auf sauberes Wasser spielen dort oft keine Rolle. 

Adveniat unterstützt darüber hinaus einkommensschaffende Projekte und fördert die Sensibilisierungs-

arbeit der Partnerinnen und Partner vor Ort, um ein wenig Licht ins Dunkel zu bringen. Dafür wird heute 

auch überall gesammelt.

Dies alles wollen wir heute in unseren Gottesdienst mit hineinnehmen und unsere Herzen weit machen 

für Gott in unserer Mitte. 

Macht hoch die Tür (GL 218)

Gütiger Gott, voll Freude feiern wir heute das Fest der Geburt Jesu, deines Sohnes: Er macht hell, was in 

unseren Herzen dunkel ist. Öffne unsere Herzen füreinander und für all jene, die oft keine Hoffnung mehr 

auf ein besseres Leben haben. Gib uns Kraft, selbst zum Licht zu werden durch Christus, unseren Bruder 

und Herrn. Amen. 

nach Lukas 2,1-14

Stern über Betlehem (GL 261)

Krippenspiel: Der kleine Stern und die Reise nach Betlehem

Sprechrollen (vielleicht verkleidet): Stern, Maria, Josef, Wirt, Hirte (+ weitere Rollen ohne Text) 

Szene 1: Der Weg nach Betlehem

Oh, sieht’s hier schön aus! So viele Menschen und viele Lichter (zeigt zum Christbaum) – ich bin der klei-

ne Stern. Auch ich versuche jeden Abend ganz kräftig zu leuchten, damit es in der Nacht ein wenig heller 

wird.  Von da oben kann ich eine Menge beobachten. In letzter Zeit habe ich da zwei Menschen gesehen, 

die schon eine ganze Weile unterwegs sind. Dabei hat die Frau ganz schön schwer zu tragen. Sie bekommt 

nämlich bald ein Baby. Schaut mal, da laufen sie ja!

Krippenfeier
am Heiligen Abend  
Simone Kreuzberger, Referentin für Kinderliturgie und Familienpastoral
im Bistum Mainz
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Josef, es ist so ein langer Weg nach Betlehem. Ich hoffe, wir finden einen Platz zum Übernachten.

Ja, Maria. Lass uns weitergehen. Sieh dir all die Sterne am Himmel an! Sie geben uns Hoffnung.

Ich sehe neben mir noch viele andere Sterne! Aber da ist ein besonders leuchtender Stern, der wandert.  

Wo wird er wohl hinführen?

Szene 2: An den Türen in Betlehem

(Maria und Josef erreichen die Stadt Betlehem und klopfen an eine Tür)

Was wollt ihr hier? Ich habe keinen Platz für euch!

Bitte, wir brauchen einen Platz zum Übernachten.

Tut mir leid, da ist nichts zu machen. Alles schon belegt. Ihr hättet früher kommen müssen. Aber wartet 

mal, ich kann euch unseren Stall anbieten. Da könnt ihr heute übernachten und es ist wenigstens schön 

warm dort. 

Oh, was für ein Glück, da bin ich aber beruhigt. Schaut mal, genau über diesem Stall ist der große Stern 

stehengeblieben. 

Gott sei Dank! Hier haben wir wenigstens einen Platz zum Ausruhen. 

Jetzt wird das Jesuskind geboren!

Zu Betlehem geboren (GL 239)

Szene 3: Die Hirten kommen

Seht den großen Stern! Er leuchtet so hell! Und da ist noch ein Engel – der kommt zu uns.

(der Hirte hat ein bisschen Angst) Was passiert hier?

Engel auf den Feldern singen (GL 250)

Was? Wir Hirten sollen dieses Baby suchen? Ein König soll das sein? Uns kann doch eigentlich keiner so 

richtig leiden. Und dann sind wir die Ersten, die diesen neuen König sehen? (zuckt mit den Schultern)  

Na gut, dann machen wir uns mal auf den Weg. 

Josef, schau, wir bekommen Besuch.

Wie schön, dass ihr da seid. 

Oh, ist das das Kind, das uns Hoffnung bringt? Ich glaube schon. 

(alle schauen das Jesuskind an und sind gerührt)

Wie rührend! Aber: dieses Kind soll ein König werden? Da bin ich aber gespannt! 

Und die Ersten, die es besucht haben, waren ausgerechnet die Hirten (der Stern denkt nach).  

Also das ist wirklich ungewöhnlich. 

Es wird ein ganz besonderer König – ein Friedenskönig: einer, der Hoffnung macht, dass die Welt ein 

bisschen besser wird. Einer, zu dem wirklich alle kommen dürfen: Groß und Klein, Jung und Alt, Arm und 

Reich ... heute seid ihr alle hierhergekommen, um diese Geschichte zu hören. Jetzt wollen wir auch zusam-

men singen. 
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O du fröhliche (GL 238)

(alle Akteure des Krippenspiels an ihre Plätze zurück)

(kommt nochmal nach vorn) Also, so richtig verstanden habe ich das immer noch nicht: Ein Kind, das ein-

mal ein König wird. Und der bringt dann Hoffnung und Frieden. Wie soll das gehen? Ein König kommt 

doch nicht in einem Stall zur Welt!

Das ist ja das Besondere an Jesus. Er ist ein anderer König, als wir uns das so vorstellen. Er nutzt nicht aus, 

Macht zu haben. Im Gegenteil: Er stellt sich besonders auf die Seite derjenigen, die es schwer haben im 

Leben. Man könnte auch sagen: deren Leben dunkel ist. 

Wer soll das denn sein?

Das sind z.B. die, die im Krieg leben müssen oder die, denen Unrecht geschieht. Am Anfang haben wir auch 

von denjenigen gehört, die unter den Veränderungen des Klimas und der Ausbeutung durch andere Men-

schen leiden müssen. Menschen, die sich Sorgen machen, Angst haben und traurig sind. Da gibt es leider 

ziemlich viele. 

Hm, wohl zu allen Zeiten. Da muss man aber doch was tun können, damit das Leben anderer wieder ein 

bisschen heller wird. 

Das können wir auch – ganz unterschiedlich. Wir können unsere Hilfe anbieten, wo wir sehen, dass 

jemand sie braucht. Wir können füreinander beten, so wie wir es heute tun. Wir können auch mit einer 

Spende helfen, z.B. für das Hilfswerk Adveniat. Es hilft, dass wir ein wenig Licht ins Dunkel bringen –  

besonders für die Menschen in Lateinamerika. 

Ach, deswegen gibt es im Advent diese Spendentüten. Licht ins Dunkel bringen bringt Hoffnung –  

das ist ein schönes Bild! Ich werde mich bestimmt dran erinnern, wenn ich das nächste Mal in den 

Sternenhimmel schaue. 

Zu jeder Fürbitte wird ein Licht entzündet und zur Krippe / auf den Altar gestellt.  

Zwischen den Fürbitten wird das Lied „Mache dich auf und werde licht“ (GL 219) gesungen. 

•	 Wir bitten für alle, die sich darum bemühen, dass unsere Erde ein lebenswerter Ort bleibt.

•	 Wir bitten für alle, die ausgebeutet und ungerecht behandelt werden. 

•	 Wir bitten für die armen Menschen in Lateinamerika, für die Menschen im Urwald des Amazonas  

und für den Schutz der Umwelt.

•	 Wir bitten für alle, die Sorgen haben und nicht wissen, wie das Leben weitergeht.

•	 Wir bitten für uns alle, dass wir immer wieder Licht füreinander sind.   

Jesus zeigt uns, wie wir für die Menschen ein Licht sein können. Mit seinen Worten dürfen wir nun zu Gott 

beten: Vater unser im Himmel

Guter Gott, du hast uns deinen Sohn geschenkt. Er hat Licht in unsere Welt gebracht. Licht, das uns Hoff-

nung schenkt. Uns und allen, an die wir heute besonders denken und die das Licht besonders brauchen. 

Lass uns den Frieden weitergeben und sei bei uns – heute und alle Tage unseres Lebens. Amen. 

So segne und begleite uns auf dem Weg des Friedens: Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen. 

Gesegnete Weihnachten!

Stille Nacht (GL 249)
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